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Freunde und Förderer der Palliativstation: Dort gibt es regelmäßig besondere Aktivitäten – zum Beispiel 
Klinikclowns und Musik. Um diese Projekte finanzieren zu können, braucht der Verein Spenden.

Palliativstation

Auf der Palliativstation 
steht die Betreuung von 
Menschen mit einer 
fortgeschrittenen, un-
heilbaren Erkrankung 
und der begrenzten Le-
benserwartung im Mit-
telpunkt. Das Ziel  ist 
der Erhalt oder das 
Schaffen einer mög-
lichst hohen Lebens-
qualität, wobei sich das 
Handeln  an den Wün-
schen des Patienten 
orientiert.
Das Team ist speziali-
siert auf die Behand-
lung von Symptomen 
wie Schmerzen, Atem-
not, Appetitlosigkeit, 
Übelkeit, Erbrechen, Er-
schöpfungszuständen, 
Angst, Unruhe und  
Wunden. Neben der 
körperlichen Behand-
lung unterstützen die 
Experten   Patienten und  
Angehörige  bei der psy-
chischen und spirituel-
len Auseinandersetzung 
mit der  Erkrankung.  
Das Ziel ist eine Stabili-
sierung der Patienten, 
sodass im weiteren Ver-
lauf auch eine Versor-
gung zu Hause, in einer 
anderen Pflegeeinrich-
tung oder in einem 
Hospiz möglich ist.

Polizei warnt vor Masche mit angeblichen Mahnungen – Hiddenhauser erstattet Anzeige

Betrugsbriefe an den toten Vater
HIDDENHAUSEN (HK/bex). Die 
Mahnungen waren an sei-
nen Vater adressiert – doch 
der ist bereits vor zwölf Jah-
ren verstorben. Ein 60 Jahre 
alter Hiddenhauser ist  Ziel 
eines  pietätlosen Betrugs-
versuchs geworden. Er hat  
Anzeige erstattet, nachdem 
in den vergangenen Wochen  
mehrfach Briefe mit Geld-
forderungen in seinem 
Briefkasten gelandet waren. 
Diese jeweils „letzten Mah-
nungen“ eines vorgeblichen 

Inkassounternehmens wa-
ren aber nicht an ihn gerich-
tet, sondern an seinen Vater.  
Obwohl dieser  2009 verstor-
ben war, hatten sich  die Be-
trüger dessen Daten ange-
eignet und erinnerten auf 
postalischem Wege nun im-
mer wieder an eine ver-
meintlich  nicht beglichene 
Rechnung, die zu angeblich 
getätigten Käufen im Inter-
net gehörte. Die Forderun-
gen sollen sich auf 500 Euro 
summieren. Der Hiddenhau-

ser bezahlte jedoch nicht, 
sondern schaltete die Polizei 
ein. Und die ist empört ob 
der Dreistigkeit:  „Dass Be-
trugsversuche,   ob per Brief 
oder Mail,  die arglosen Op-
fer mit Blick auf den jeweili-
gen fingierten Fall mitunter 
ziemlich aus der Fassung 
bringen können, ist schon 
schlimm genug. Dass aber 
auch noch der schmerzliche 
Verlust eines geliebten An-
gehörigen mit in den Be-
trugsversuch hineingezogen 

wird, ist  einfach geschmack-
los.“ 

 Die Polizei registriert – of-
fenbar pandemiebedingt –  
verstärkt Betrugsversuche 
aus dem „Homeoffice“. Die 
Täter würden verstärkt  Brie-
fe verschicken, sei es, dass 
sie Schreiben mit falschen 
Gewinnversprechen versen-
den, gefälschte Rechnungen, 
sich als Inkasso-Unterneh-
men oder Online-Dienstleis-
ter ausgeben –  „der Kreativi-
tät sind  keine Grenzen ge-
setzt und viele  Schreiben 
wirken auf die arglosen und 
vielfach schon etwas betag-
teren Opfer täuschend echt“, 
warnt die Polizei. 

   Manchmal seien die Briefe 
auch auf Englisch verfasst, 
was die Adressaten wegen 
des unverständlichen In-
halts weiter verunsichere. 
Ein Ziel hätten alle Schrei-
ben gemein: Die Betrüger 
wollten Geld. „Oft werden 
zunächst auch nur geringe 
Summen verlangt“, sagt 
Polizeisprecher Uwe Maser. 
Seien aber erst einmal die 
Kontodaten bekannt, wür-
den weitere Anschreiben 
folgen. 

Einem  Hiddenhauser waren mehrfach Mahnungen zugestellt worden, allerdings adressiert an seinen 
Vater. Der war jedoch schon vor zwölf Jahren verstorben. Foto: dpa

Jugendhilfe reagiert auf angespannte Corona-Infektionslage

Weihnachten auf dem 
Buchenhof abgesagt
HIDDENHAUSEN (HK). Mit 
Blick auf die Infektionszah-
len hat die Ev. Jugendhilfe 
Schweicheln die Veranstal-
tung „Weihnachten auf dem 
Buchenhof“ abgesagt. Das 
teilte die Einrichtung am  
Dienstag mit.

„In der aktuellen Lage wä-
re es das falsche Zeichen, 
unseren Weihnachtsmarkt 
stattfinden zu lassen“, sagte 
Organisatorin Claudia Röhe. 
„Auch wenn wir diese Ent-
scheidung erneut schweren 
Herzens treffen mussten.“ 

Bereits im vergangenen 
Jahr musste der Markt coro-
nabedingt ausfallen. Die gu-
te Nachricht: Ganz verzich-
ten müssen die Kunden nicht 
auf Leckereien aus Schwei-
cheln. Ab Montag, 22. No-
vember, können Stammkun-
den und Interessierte von 10 
bis 12 Uhr sowie von 13.30 bis 
15.30 Uhr am Buchenhof die 
beliebten Kekse, aber auch 
Spezialitäten aus der Küche 
sowie Dekorationsartikel er-
werben. Die Verkaufstheke 

am Johann-Wichern-Weg 5 
ist jeweils montags bis don-
nerstags geöffnet.

Es wäre die 21. Auflage des 
Buchenhof-Marktes gewe-
sen. „Die Veranstaltung ist 
eigentlich ein Jahreshöhe-
punkt –  für Teilnehmende, 
aber auch für Mitarbeiten-
de“, sagte Einrichtungsleiter 
Ralf Mengedoth. „Umso 

trauriger ist es, dass wir zum 
zweiten Mal in Folge darauf 
verzichten müssen.“ Doch 
die Situation in den Kran-
kenhäusern sei ernst. „Wir 
müssen gemeinsam alles da-
für tun, dass sie nicht noch 
ernster wird“, betonte Men-
gedoth. Dazu gehöre zum 
Beispiel, bestehende Impf-
angebote zu nutzen.

Wegen der angespannten Corona-Infektionslage ist die Veranstal-
tung „Weihnachten auf dem Buchenhof“ kurzfristig abgesagt wor-
den. Foto: Jugendhilfe Schweicheln

Hiddenhausen

Hilfe für Todkranke: Ehrenamtliches Engagement ermöglicht  Neugestaltung des „Raumes der Stille“ auf  Palliativstation des Klinikums

Kleiner Verein mit großem Herzen
Von Moritz Winde

HERFORD/HIDDENHAUSEN 
(HK). In der allgemein ange-
spannten Finanzlage der  
Krankenhauslandschaft sind 
Extra-Wünsche selten drin:  
Dabei benötigen gerade 
Todkranke oft mehr als vom 
Kostenträger bezahlt wird. 
Gut, dass sich  Ehrenamtli-
che dafür stark machen.

Zu ihnen zählt der Förder-
verein Palliativmedizin, der 
sich folgenden Leitspruch 
auf die Fahnen geschrieben 
hat: „Voller Hoffnung leben, 
in Würde sterben.“ Der Ver-
ein unterstützt  Maßnahmen, 
die den Patienten der Pallia-
tivstation im Klinikum sowie 
deren Angehörigen zugute 
kommen, aber auch den Mit-
arbeitern. So konnten – im-
mer in enger Abstimmung 
mit Chefarzt Dr. Stephan Bil-
dat und dem Klinikum-Vor-
stand – unter anderem 
schon  eine Waschmaschine 

samt Trockner  sowie ein be-
quemer, rollbarer Polster-
sessel angeschafft, aber 
auch spezielle Therapien be-
zahlt werden.     

„Wir sind ein sehr kleiner 
Verein, das Engagement 
unserer Mitglieder aber ist 
groß“, sagt Vorsitzende Jo-
hanna Beitmann-Spanier.   

Anfang 2017 hatte sich der 
Verein gegründet, drei Jahre 
nach der Eröffnung der Pal-
liativstation mit zehn Bet-
ten. Geholfen wird    mit Spen-
den, um   die Ausstattung 
häuslicher zu gestalten, aber 
auch mit persönlichem Ein-
satz auf der Station –  unter 
anderem mit Gesprächsan-

geboten und  Besuchen.
 Im vergangenen Jahr 

konnte  der „Raum der Stille“ 
umgestaltet werden  –  ein 
Rückzugsort, in den sich Pa-
tienten, Angehörige, Seel-
sorger oder Mitarbeiter zu-
rückziehen können, um zur 
Ruhe zu kommen. „Hier kön-
nen sich Patienten mit ihren 
Ängsten, mit ihrer Traurig-
keit, mit ihren Sorgen be-
schäftigen, aber auch Trost 
und Kraft finden“, sagt Jo-
hanna Beitmann-Spanier.

Das  Zimmer ist in hellen 
Farben gestaltet, auf einem 
Regal liegt eine  besonders 
schöne Bibel –  ein Geschenk 
von Pastorin Patrizia Müller 
aus dem Kirchenkreis War-
burg. Die Geistliche ist  Toch-
ter von Schatzmeisterin Bär-
bel Müller. Ein weiterer Hin-
gucker in dem sonst schlicht 
gehaltenen „Raum der Stille“ 
ist Walter Greens Holzskulp-
tur „Neige dein Ohr zu mir“. 
Das  Kunstwerk strahlt etwas  

Beruhigendes, Verständnis-
volles  aus,  könnte als Licht-
blick in dunklen Stunden 
verstanden werden.

Diese Projekte   konnten  
nur durch Spenden ermög-
licht werden – unter ande-
rem von der Sparkasse Her-
ford, der Hospizbewegung 
und der Herforder Bürger-

stiftung.  Neben der Sponso-
renakquise kommt es auch 
auf ganz persönlichen Ein-
satz an: Und davon gibt es 
jede Menge.

Ein gutes Beispiel hierfür 
ist Antje Hellmig, die den 
Verein seit der Gründung 
unterstützt. Die Innenarchi-
tektin hat die Entwürfe für 

die Neugestaltung der Ge-
meinschaftsräume erstellt 
und deren Umsetzung koor-
diniert – ehrenamtlich 
wohlgemerkt.   Ohnehin 
kommen alle Spenden direkt 
den Kranken zugute, kein 
Mitglied erhält eine Auf-
wandsentschädigung oder 
Kilometerpauschale. 

„Neige dein Ohr zu mir“ heißt die Holzskulptur von Walter Green im umgestalteten „Raum der Stille“. Fotos: Moritz Winde

»Voller Hoffnung 
leben, in Würde 
sterben.“

Leitspruch des 2017
gegründeten Fördervereins

Heimatverein lädt 
zum Preisskat
HIDDENHAUSEN (HK). Zu 
einem Preisskat lädt der 
Heimatverein Hiddenhau-
sen  alle Skatfreunde für 
Freitag, 26. November, in die 
Gaststätte „Alt Hiddenhau-
sen“, Löhner Straße 200, ein. 
Beginn ist um 15 Uhr.  Der 
Spieleinsatz von fünf Euro 
wird als Preisgeld wieder 
voll ausgezahlt.  Einlass er-
folgt unter den Vorgaben  
der 3G-Regel sowie der dann 
jeweils vorgegebenen Coro-
na-Bestimmungen. Weitere 
Informationen  unter Tele-
fon 05223/9769895.

Wanderjahr
endet im Hofcafé
HIDDENHAUSEN (HK). Die 
Wandergruppe des Heimat-
vereins Lippinghausen trifft 
sich zum Jahresabschluss am 
Samstag, 20. November, ab 16 
Uhr im Hofcafé Düsedieker-
bäumer in Oetinghausen. Bei 
Essen und Trinken kann auf 
ein erfolgreiches Wanderjahr 
zurückgeblickt werden. Alle 
Wanderer treffen sich um 15 
Uhr an der Haltestelle „Alter 
Dorfkrug“ um gemeinsam 
nach Oetinghausen zu lau-
fen. Ausdrücklich wird auf 
die Kontrolle der Impf-/Per-
sonalausweise hingewiesen.

Leckere Geschenke
aus der Küche
HERFORD (HK).  Geschenke 
aus der Küche sind eine  
schöne Aufmerksamkeit.  Wer 
sich die Zeit nimmt, kulinari-
sche Köstlichkeiten selbst zu 
machen, verschenkt auch im-
mer ganz viel Freude. Die 
Volkshochschule (VHS) bietet 
dazu einen Kochkurs am 
Mittwoch,  24. November, um 
17.30 Uhr an. Weitere Infos 
und Anmeldung unter 
05221/5905-0 oder im Netz:

■ www.vhsimkreisherford.de/ 
 21-78024 


